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Aus Stadl und Land.

Wiesbaden,  17 . Januar.
c, EldkchtsKalrnr ' er . 17 . Januar . 1890 : f Franz
Lachuer su R -unchen , Komponist und Orchcstcrdirigent (* * 2 Avril
W3 zu Rain ) . 1885 : f Edmoiid Abont zu Paris , franz . Schrift¬
steller (* 14 . gebrunr 1828 ) . 1878 : Zersprengung der Armee
Lulennan Paschas bei Phil,ppopel durch die Russen . 1871 : Beginn
ves Rückzuges der franz . Armee unter Bourbaki . General Keller
besetzt Chänebicr . 1833 : f Friedrich König in Stuttgart . Erfinder
der Schnellpresse ( * 17 . April 1774 zu Eislcbcn ) . 1812 : * Ludwig

Kuldenhof Hann ., der Führer der Centrumspartc,
(ch 14 . Marz 1891 zu Berlin ) . 1749 : * Bitkorio Graf Alfieri
ital Dramatiker (+ 8 . Oktober 1803 ) . 1706 : * Benjamin Franklin
»i Boston , der Erfinder des Blitzableiters . 1656 : Vertrag von
Königsberg Der Große Kurfürst erhält Preußen als schweb.
Lehe » . 1642 : Niederlage des kaiserlichen Generals Lamboy bei
Kempen . 1463 : * Friedrich III ., der Weise . Kurfürst zu Sachsen,
in Torgau ( f 5 . Mal 152o ) . 1318 : f Erwin v . Steinbach , Bau¬
meister am Münster zu Straßburg . 395 : f Kaiser Theodosius I .,
der Große , zu Mailand.

ä . Kezirllsans schliff . (Sitzung vom 16. Januar unter dem
Vorsitz des Herrn Reglerungsraths Kantel .)  Gegen den Beschluß
des Kreisausschusscs , dem Schreinermcister Punip von Höchst a . M
die Erlaubniß zum Gast - und Schankwirthschaftsbetricb in dem
Hause Ecke der Rossert - und verlängerten Hauptstraße zu geben,
hat die Polizciverwaltung van Höchst Berufung eingelegt . Die
Polizei begründete ihren Einspruch damit , daß in dem fraglichen
Stadtthcil durchaus kein Bedürfiiiß zur Errichtung einer weiteren
Schank,telle vorliege . Höchst mit feinen 13,000 Einwohnern besitze
bereits 48 Wirtbschaften , das fei reichlich genug . Der Verkehr
in den beiden Straßen — Rossert - und verlängerte Hauptstraße —
beschränke sich nur auf Leute , die Morgens zur und Abends
von der Arbeit gingen . Im klebrigen sei aber auch die Person
des Gesuchstellcrs , der sich zur Socialdemokratie bckeniie , mit aus¬
schlaggebend für die Ablehnung des Gesuchs gewesen . Der .Kläger,
vertreten durch Herrn Rcchtsamvalt Schreiber von Höchst , uiacht
hiergegen zunächst geltend , daß der in Frage kommende Stadttheil
etwa ein Drittel von Höchst betrage und daß dort wohl noch von
keinem Ueberfluß an Wirthschaften geredet werden könne . Sodann
sei er seit seiner vor etwa 7 Jahren erfolgten Verheirathung nicht
mehr socialdemokratisch thätig . Der BeM 'Sansschnß gab der Be¬
rufung der Polizeiverwaltung statt und hob den Kreisansschuß-
beschluß auf , wobei er lediglich die Bedürfnißfrage in Erwägung
zog. ein Bedürfiiiß nach weiteren Wirthschaften sei vorläufig in
Höchst nicht vorhanden . Die Zugehörigkeit zu dieser oder
jener politischen Parte ! des Gcsuchstcllers hätte nicht Ursache
sein können , die Genehmigung zu versagen . — Auch gegen die
vom Kreisausschuß dein Spei,ewirth Anton Hoffmann m Höchst
am Main ertbeilte Erlaubniß zum Flaschenbier - und Kaffec -Aus-
schank legte die dortige Polizeivcrwaltung Bcrusung ein . Hoffmann
sei unzuverlässig , sagt die Polizei , auch habe er srüher einmal in
einer Zeitung ein Inserat erlassen , in welchem er die Polizei-
Verwaltung verhöhnt habe . In der Annonce babe er nämlich an¬
gezeigt , daß er künftig auch „Gänsewein " ausschänken werde . Der
Bezirksausschuß verwirft die Berufung , weil dieselbe verspätet ein¬
gelegt worden ist . — Ebenfalls wegen Versäumnitz der gesetzmäßigen
Frist verworfen wird die Berufung derselben Polizeiverwaltuug
gegen die dem Gastwirth Jakob Wild von Höchst am Main cr-
theilte Erlaubniß zur Erweiterung seiner Wirtbschaftslokalitäten . —
Die hiesige Polizcidirektion hat dem Wirth Karl S äiä ser von hier,
Albrechtstraße 11, die Gast - und Schankwirthschafts -Konzession ent¬
zogen , weil Schäfer erwiesener Maßen die Unsittlichkcit gefördert
und einmal bereits wegen Kuppelei mit Gefängniß bestraft worden
sei. Der Gastwirth hat gegen diese Polizeiverfugung Einspruch er¬
hoben und stellt den Antrag , ihn so lange im Besitz ' der Konzession
zu belassen , bis seinem Sohne Konzession zum Weiterbctrieb der
Wirthschaft crthcilt worden sei. Der Bezirksausschuß weist diesen
Antrag ab und erkennt , wie die Polizcidirektion , auf Koiizessions-
entziehnng . — Der Gemeindcralh von Nicderrad  hatte im
Januar 1899 den Maurermeister Johann Michael Schroth von
dort zu den Straßenherstcllungskosten einer erst kurz zuvor fertig-
gestellten Straße herangczogcn , und zwar mit 2008 Mk . 70 Pf.
An der Straße , um die es sich hier handelt , hat der Maurermeister
schon ein paar Jahre zuvor , als das Ganze noch unbebautes
Gelände war , einige Häuser erbaut , die inzwischen in andere Hände
übergegaugen sind . Schroth erhob gegen die Heranziehung zu den
Herstellungskosten der Straße Widerspruch beim Kreisausschuß . Er
machte geltend , daß er zur Zeit der Straßenherstellung garnicht
mehr Eigenthümcr der von ihm errichteten Häuser gewesen sei.
Der Gemeiuderath berief sich dagegen auf das Ortsbaustatut,
nach dem nicht nur die Hauseigenthümer , sondern auch die
Banuntcriiehmer haftbar für die fraglichen Kosten seien.
Der Kreisausschuß erkannte zu Gunsten des Maurermeisters . Nun¬
mehr legte der Gemeinderath Berufung beim Bezirksausschuß ein.
Derselbe erkannte auf Verwerfung der Berufung , da die Steuer-
fordcrung erst im Jahre 1899 ergangen und deshalb an die derzeitigen
Eigcnthümer , nicht aber an den Erbauer der Häuser zu richten sei. —
Der Kanfmann Georg Wunderlich von Frankfurt  a . M . war von
dem Magistrat in Rödelheim mit 250 Mk . zur Umsatzsteuer heran-
aezogen worden , und zwar , weil er die mit 100,000 Mk . bewertheten
Grundstücke der Firma Wunderlich und Zehner bei dem Aus¬
scheiden des letzteren übernommen hatte . Wunderlich wandte sich
beschwerdeführcnd an den Bezirksausschuß . Der Kläger hatte das
bis dahin mit Zeßner gemeinsam betriebene offene Handelsgeschäft
mit Aktiva und Passiva übernommen und dem ausicheidcnden
Compagnon einen gewissen Betrag herausgezahlt . Auch die dem
gemeinsamen Geschäft gehörigen Grundstücke blieben dem Kläger
überlassen , der nun dem Magistrat das Recht bestreitet , ihn dieser
Grundstücke wegen zur Umsatzsteuer heranzuziehen . Das Vermögen
der offenen Handelsgesellschaft , sagt Kläger , ist nicht getrennt von
dem Vermögen eines einzelnen TheilhaberS . Beim Ausscheiden
eines TheilhaberS werde einfach der Ausscheideude abgefunden,
ihm aber nicht etwa sein Eigcnthum von den eingebrachten
Sachen zurückgegeben . Von einer Veräußerung der Grund¬
stücke, wie dies nothwendig sei , um die Erfordernisse zur
Umsatzsteuer -Heranziehung zu erfüllen , könne also keine Rede
sein . Der Bezirksausschuß beschloß , Beweis zu erheben.
Der Kläger soll den Auseinandersetzungsvertrag , Buchauszüge re.
riuretchen . — Der Gemeindevorstand von Erbach  im Rheingau

Lagt gegen den Magistrat von Berlin und den Baumeister Johannes

Kleine zu Erbach wegen Berthe ilung des gemeindefleuerpflichtigen
Einkommens des letzteren zwischen Erbach und Berlin . Der
Erbacher Gemeindevorstand verlangt 3lt  des gemeindestcnerpflichtigen,
31,879 Mk . betragenden , zur Staatssteuer veranlagten Ein-
kommens . Der Bezirksausschuß entscheidet dahin , daß Erbach ' /«
und Berlin den übrigen Theil des gemcindcsteuerpflichtigcn Ein¬
kommens des Kleine erhalten soll , da derselbe sein sänimtliches Ein¬
kommen aus dem Geschäft Kleine und Schnapp in Berlin , aus
Erbach selbst aber garnichts beziehe.

— Tticnter - Dari ' tö Kin -gers „ al . Mit dem Heutigen hat
insofern ein vollständiger Wechsel im Programm stattgefunden , als
nur der vorzügliche Humorist Herr Karl Klar prolonqirt lvorden
ist . Derselbe erfreut allabendlich in hohem Grade das Publikum
mit seinen urwüchsigen Couplets . Die Direktion thut ihr Möglichstes
das Theater auf der Höhe einer erstklassigen Varisto -Bllhue zu er¬
halten , das beweisen die Engagements erster Artisten und der leb¬
hafte Besuch desselben . Das derzeitige Programm , vom 16. bis
31 . Januar , weist außer Karl Klar u . A . wiederum auf : Die
elegante nnd ausgezeichnete Liedersängerin Fräulein Lucic Palmer,
Elsa und Francois , National -Tänzer,Mr . Harris, ! Originaldressur-
Clown mit seinem Pony , Hunden und Äffen . Ferner Fräulein
Lucie Fernando , die ausgezeichnete Konzerlsängerin , das elegante
Damen -Trompeter -Corps mit seinen 7 schmucken Damen . Geschwister
Ethardos , Gesangs -, Tanz - und Spiel -Duettisten , sowie ab
26 . d . Mts . Frau Emma Geis -Stengel , Zauberkünstlerin , Tochter
des verstorbenen königl . preußischen und königl . württcmbcrgi scheu
Hof -Zauberkünstlers Professor Stengel . Aus Allem zu schließen,
dürfte auch das jetzige Programm den voraiigegaiiaenen einen gleich
großen durchschlagenden Erfolg haben und dem Theater wiederum
stets volle Häuser bringen.

— Keritation . Fräulein Paula Mainau,  die bekannte
beliebte Recitatorin , gicbt Donnerstag , den 18 . d . M ., um 8 Uhr
einen Vortragsabend im „Hotel Taunus ", Rheinstraße . Es
kommen Dichtungen von Wildenbruch , Ban, »buch, Richard
Leander , Saphir , Ganghofcr , Conrad Ferd . Meyer re . zu Gehör.
Fraulein Mainau hat bereits in vielen Großstädten mit lebhaftem
Erfolg Vorträge gehalten.

~ Brutsch »»' Abend . Die diesjährige Veranstaltniig am
18 . Januar gewinnt dadurch ein besonderes Interesse , das ; ein
Herr , der an Ort und Stelle die Rettungsarbeitcn an der deutschen
Sprachgrenze in Tirol gesehen und sich von ihren Fortschrirten
Überzeugt hat , der jetzige Gymuasialdirektor Klau in Linibiira , über
die dort gewonnenen Eindrücke und Wahrnehmungen sprccheu wird.
Sem kurzer Bericht hat vielleicht deshalb den großen Werth , daß
er auch den Gleichgültigen von der Nolhwendigkeit und dem Erfolg
solcher nationaler Kleinarbeit überzeugt.

— Knaus -Lei »»' . Man schreibt aus Berlin:  In einem
Bierabend beim Munster D ». Studt fand am Sauistag die Ludwig
Knaus -Feier ihren Abschluß . I » der Fcstgesellschafl sah mau auch
Staatsmilustcr Dr.  Bosse , der seinen dauernden Wohnsitz in Berlin
genommen hat uns mit den Kreisen seines früheren Ressorts in
freundschaftlichen Beziehungen bleibt . Der Abend selbst nahm einen
anregenden , zioanglosen » nd gemüthlichcn Verlauf . Die Knaus-
Feier chat übrigens auch ein paar Kalauer gezeitigt : Die Amerikaner
habe » , wie man weiß , mit besonderer Vorliebe die Werke des Meisters
gekauft und manche Perlen uiuer seinen Bildern sind über dcn Ocean
gewandert . Daher der Name — Wanderbild , alias Banderbilt.
Und der Wablfpruch war hierbei : „Je Dollar , je besser !"

>< , ,Ein frischer Trmrlt " , so sagt das Sprichwort , „macht
Alte jung ", aber die „Frische ", in welcher der Trunk jetzt leider gar
oft gereicht wird , kann Alte und Junge krank machen . Im
Sommer . sorgt an öffentlichen Schankstcllen auf der Straße eine
hohe Polizei dafür , daß die Getränke in einer dem menschlichen
Korpe , zuträglichen Temperatur abgegeben werden . Diese öffent¬
liche Fürsorge fällt unseres Wissens im Winter weg , und darum
muß schon Jeder selbst darauf bedacht sein , daß er sich
keinen Schaden auf diese Weise ziifügt . Zwar besteht eben
nur geringe Gefahr , daß man in einen erhitzten Magen
trinkt und daourch eine Stockung des Blutes , einen Schlag-S  odcr gar den Tod verursacht; immerhin aber übt der eiskalte

nk seine verderbliche Wirkung auf die Zähne und die Ber-
dauungsorganc aus . Eine Erkältung des Magens ist besonders
im Winter beschwerlich und langwierig ; sie vermag uns wochen¬
lang die Lebenskraft zu schwächen und die Lebensfreude zu ver¬
derben . Man wird darum bei der gegenwärtigen Witterung immer
seine Getränke etwas „vorwärnien " lassen , was bei dem Bier leicht
dadurch geschehen kann , daß man den leeren Krug — Glas zer¬
springt leicht — vorder in heißes Wasser legt.

— D,n Warnung . In dieser Winterszeit beschäftigen sich
unsere Töchter gar oft und gern mit Stickereien . Dabei benutzen
sie vielfach Radeln , welche aus feinem Stahl gefertigt sind und sich
ganz vorzüglich für den genannten Zweck eignen . Dabei bergen
dieselben aber doch eine große Gefahr in sich, denn beim Arbeiten
verwunden sich Pie Stickerinnen leicht niit diesen Radeln , und in¬
folge dieser Verwuiiduiig entstellen dann nicht selten eiternde Ge¬
schwüre , die , wenn sie nicht rechtzeitig und vorsichtig mit Ha »s-
oder Arzneimitteln behandelt werden , in Blutvergiftung übergehen
können . Eine uns bekannte Dame bekam infolge von Verwundungen
durch Stiche mit Stahlnadeln einen so kranken Finger , daß die
Aerzte eine Zeit lang der Ansicht wnren , derselbe müßte amputirt
werden.

— Wertl,vo1le Informationen nnd Belehrungen auf
dem weliverzweigten Gebiete des Reklamewesens bietet der soeben
erschienene große Zeitungskatalog und Jnsertions-
kalender  für 1900 der Aiinoiicen -Expcdition Rudolf Mosse.
Er enthält ein vollständiges Verzeichniß sämmtlicher Zeitnngen und
Fachblätter Deutschlands , Oesterreichs und der Schweiz , sowie aller
wichtigen Blatter des übrigen Auslandes nebst einem Ortsrcgister,
welches das Anffinden der einzelnen Zeitungen wesentlich erleichtert.
Der Katalog informirt den Inserenten über die Verbreitung,
Erscheinungsweise , politische Tendenz der einzelnen Organe , über
Jnsertionspreis,Spaltenbreite , Spaltenzahl und über die derAnzelgen-
bclechnnng als Basis dienende Grundschrift der Blätter nach dem
beigefügten Normalzeilcnmesier . Besonders willkommen wird den
In,ereilten derjenige Theil des Kataloges sein , welcher die Aus¬
stattung der Annoncen behandelt , da dieser Gegenstand bei dem
heutigen entwickelten Zettungswesen und der ' forlgeschritteiien
Reklametechnik von hervorragendem Interesse ist . Der Erfolg der
Annoncen hängt bekanntlich nicht allein Don der richtigen Wahl der
Jnsertionsorgane , von der zutreffenden Abfassung des Anzeigen¬
textes , von der zweckmäßigen Vertheilung der Inserate auf die einzelnen,
Zeitungen ab , sondern es ist vorzugsweise auch die Ausstattung der
Annonce , die deren Wirksamkeit wesentlich beeinflußt . Der Katalog
zeigt daher an einem reichen Material von Anzeigenentwürfen,

bei deren dekorativer und illnstrativcr Ausstattung die Vorzüge der
modernen Kmistrichtung und Zeichentechnik vielfach vcrwerthet sind,
die Mittel und Wege , durch welche eine erhöhte Wirksamkeit der
Anzeigen zu erzielen ist . Die äußere Ausstattung des Zeitnncis-
kataloges zeigt die bisherige , stets beifällige nnfgenomlilene Form
einer Pultmappe nnt Schrcibkalender für alle Tage des Jahres.
"Er .Verwendung eines neuen und eigenartigen Einbandes.
Alles m Allem gicbt der Katalog ein Bild von der Leistungsfähig-
keit der Amionccn -Expedition Rudolf Moffe , während seine typo¬

graphische Ausführung der Druckerei des Hauses das beste Zcnqnkß
ausstcllt . Seinen Zweck , ein sorgfältig bearbeitetes Handbuch 'auf
dem Gebiet des Zeitiings - und Reklamewesens zu sein , erfüllt der
Katalog ui vollstem Maße.

. . ^ . Mngerollete Kchrnul >rm » uttr » n brechen , wenn man
nicht richtig verfahrt , viel leichter , als daß sie sich lösen . Um ein
leichtes Losen derselben zu bewirken , tröpfle man ans die Ver-
bnidimgsstellen Terpentinöl oder , was noch wirksamer ist , Ccrosinöl.
das m kürzester Frist die kleinsten Ritzen durchdringt , Wird
darauf an die Schraubenmuttern mit einem Hammer geklopft , so
lockern sie sich in de» meiste » Fällen alsbald nnd lassen sich dem¬
nächst nun auch leicht aufschrnllben . In hartnäckigen Fällen müssen
die so behandelten Stellen noch der Einwirkniig der Hitze anS-
gesetzt werden , die dann den erwünschten Erfolg bewirkt.

ue . Gegen Hühnerauge « hat man ein erprobtes und völlig
unschädliches Mittel in der Saltchlsäure . Man streut eine Messer¬
spitze des Pulvers auf die verho -nte Stelle nnd legt darüber znm
Festhalten einen Streifen Heftpflaster . Rach 2 bis 3 Tagen ist die
ganze stelle weiß geworden und läßt sich nach eine », warmen Bad
mit dem Fingernagel herausheben.

o . HoHpreife . Vorgestern wurde in den städtischen Wald-
drstrikten ,,Psaffenborn " und „Schläferskopf " die erste diesjährige
Holzversteigerung bei sehr zahlreicher Betbeiligiing abgehalten . Tue
Preise bewegten sich für Bnchen -Scheitholz zwischen 20 und 25 Mk.
pro Klafter , -Prügelholz 13 und 18 Mk . pro Klafter und das
Hundert Oberholzivellen 5 und 8 Mk.

— Kleine Notizen . Die Spicgelgasse  von der Weber¬
gasse bis zum Kranzplatz wird zwecks Reparatur einer Wasserleitung
ans die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt
— Der auf der Ostseite der Biebricherstraße m der Verlängerung
der Möhriilgstraße belegcne Feldw eg  wird wegen der daselbst im
Ban begriffenen Kanalarbcitcn vom 17 . d. M . ab während der
Dauer der Arbeiten für den öffentlichen Fuhrverkehr gesperrt . —
Gebrauchsmusterschutz wurde vom Kaiserlichen Patentamt unter
Nr . 1'28108 den Herren Wilhelm Barth,  Drechslerincister , Wies¬
baden , Neugasse 17 , und Georg Göhringer,  Cigarrenfabrikant
in Bieorich , ans einen „Stuhl mit drei Beinen , dreieckigem Sitz .
und Rückenlehne " crthcilt . Erwirkung durch Biireau Fr . Rock.
Wcllritzstraße 43.

-jj- Schierster « , 15 . Jannar . Am nächsten Sonntag , de»
21 . d. M ., von Nachmittags 4 Uhr ab , hält der „Rheingauer
Verein für Obst - , Wein - und Gartenbau"  im Gasthaufe
„Zinn deutschen Kaiser " hier seine diesjährige Generalversammlung
ab . Für dieselbe sind folgende Vorträge vorgesehen : 1 . Der Heu.
und Sanerwurm . 2 . Das Oidium und seine Äckämpfnng . 3 . Sollen
wir den Obstbau vergrößern ? Diese sehr zeitgemäßen Vorträge
werden wohl hoffentlich bei den Winzern nnd Obstzüchtcrn des
Rheingaues ihre Anziehnngskraft nicht verfehlen.

* Höchst a . M . , 16 . Januar . Fortgesetzte Betrügereien
sind , bent „Kreisblatt " zufolge , im Konsum der Farbwerke durch
Zufall entdeckt worden . Ein einziger Arbeiter har nach seinem
eigenen Geständniß das Kailshau » um ca . 200 Mk . geschädigt , »nd
zwar durch einen Kniff , der wuiiderbarcr Weise erst durch eine«
Zufall an den Tag kam . Der Mann hatte nämlich ans dein ibm
von dem Verkäufer ansgehändigten Bon stets die Marksumme auS-
radirt und an der Kaffe dann nur die überschicßenden Pfennige
bezahlt . Bei dem Vergleichen der Bons am Abend ist der Betrug
nicht bemerkt worden und so koniitc der Schlankopf sein Wesen
ziemlich lange treiben . Wenn er selbst ca . 20t » Mk . zngiebt , kann
man wohl dreist auf eine höhere Summe schließen.

* Ans de »' Umgebung . In Ems fand in Gegenwart de»
Herrn Banratds Rötlicr als Vertreters der Wasserbau - Inspektion
Diez und der Mitglieder der Kurkommission uns des Magistrats
im Rathhanssaale eine Besprechung statt , wobei cs sich vorzugs¬
weise um die Reinigung des Lahnbettes von dem Sand , den ihm
Braunebach und Wästersbach innerhalb des Stadtberings zu-
führcn , handelte . Dem Vernehmen nach werden die erforderlichen
Baggerungen in Zilkiiiift umfaiigreichcr vorgcnommen , ohne daß der
Stadt Unkosten daraus erwachsen . — Zu den werthvollste » , aber
auch theuersten Jagden in uiisercr Provinz nnd vielleicht auch noch
weit Überdieselbe hinans gehörtdie Engenhahner Dnisjagd,
die nur eine halbe Stunde von der Platte entfernt liegt . Sie um¬
faßt nur einen Wiescnkomplex von etwa 18 Hektar und wird , ob¬
wohl auch darin Bicrstadter Pfarrwicsen und Auringer Schulwiesen
liegen , zur Engenhahner Gemarkung gerechnet . Diese Jagd , in der
man vor zwei Jahren noch Rudel Hirsche von 30 Stück sehen konnte,
ist neuerdings von der Jdsteiner Höhenjagd abgetrennt nnd für sich
allein verpachtet worden . Die neuen Pächter , Herr Stadtrath
Bartling aus Wiesbaden lind Herr Apotheker Neuß aus Uerdingen,
bezahlen für dieselbe 330 Mk ., also für das Hektar etwa 18 Mk.
— Herr Förster Fröhlich in Engenhahn,  ein in Jägerkreisen
wohlbekannter Herr , feiert am 1. April d . I . sein 50 - jähriges
Dienstjubiläum . — Der Gesangverein „Frohsinn " in Engen¬
hahn  feiert im Laufe dieses Sommers sein 25 -jähriges Stiftungs¬
fest . — In den letzten Tagen wurde bei einer Holzversteigernng in
N jeder seelbach  sowohl für Brenn -, wie Bau - und Werkholz sehr
hohe Preise erzielt . Für das Klafter Buchen -Scheitholz wurden
25 Mk . bezahlt . — Ein Knabe aus Frankfurt,  der in de»
verflossenen Weihnachtsferien Verwandte in Bermbach  besuchte,
vergnügte sich dort mit Schlittschuhlaufen . Dabei fiel er
so unglücklich auf den Hinterkops , daß er bald starb . —
Die Pfarrei Salz  ist zufolge Präsentation des Landesherr » dem
seitherigen Verwalter derselbe », Herrn Lorenz Müller , übertragen
worden . — Dem Kommunalförstcr Wern in Usingen,  welcher
nach einer 40 -jährigen Dienstzeit am 1 . Ottober 1899 in den er¬
betenen Ruhestand getreten ist , ist das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden . — Die Kaltwasserheilanstalt in Betzdorf  soll
im Frühjahr wieder eröffnet werden und zwar durch den praktische»
Arzt vn . Liebe aus Braunfels. — Der Kürschner Ritter in
Fritzlar  erhielt von seinem Sohne , welcher vor Monaten von
dem 28 . Infanterie -Regiment , welches in Ehr endreit  st ein
steht , dcsertirte , die Benachrichliaung , daß derselbe in der Buren-
Armee kämpfe . — In Lützel - Koblenz  wurde der Schiffer
Nalbach von der elektrischen Straßenbahn überfahren und sofort
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getödtet. Herrn BürgermeisterKunz in Keltern-
sd>>va  1 dach  wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. —
Die zweite Pfarrei in Idstein  wurde niit deml . Februar d. Js.
dein Herrn Pfarrer Moser in bem nahe» Wörsdorf übertragen.
Die dadurch vakant gewordene Pfarrstellc zu Wörsdorf  wird
durch Wahl der kirchliche,, Gemcindeorgan zu Wörsdorf besetzt. —
I » FreicnfelS  feierten die Eheleure Johannes Wirk»ud dessen
Ehefrau Margarethe Katharine, geb. Äkart, das Fest der goldenen
Hochzeit. - In Weisenau  ist von den kürzlich einem in Mainz
beschäftigten Kupferschmied von seiner Frau bescheerten Vierlingen
einer gestorben. Die anderen, drei kräftige Jungen, erfreuen>ich
ndoch eines gesunden Daseins. - In Frankfurt  a . M. hat
die Unsitte der Kinder, sich an den Treppengeländern herabrutschen
zu lassen, in der Kronprinzciistraße einem Glaserlehrling, der bei
diesem Vergnügen aus ocr Höhe dcS zweiten Stockes in
den untersten Hausflur stürzte, das Leben gekostet. — Das
im ^ nlt in Gieße»  abgehnltene große Schützenfest hat mit
einem Defizit von 8000 Mk. abgeschlossen. - In Offenbach  am
Main brach in der Stearinfabrik von Emil Boluiar infolge Kurz¬
schlusses der elektrischen Leitung Groszfcncr ans, das in
kurzer Zeit zwei Gebäude mit den darin befindlichen
Kochereien und reichem Rohmaterial zerstörte. Der ent¬
standene Schaden wird auf 80- bis 100,000 Mk. geschätzt. —
Um die Stelle eines besoldeten Beigeordneten(ziveiten Bürger¬
meisters) in Höchsta. M. haben sich 39 Herren beworben. Unter
ven Bewerbern sind Beamte der verschiedensten Kategoriccn, Bürger¬
meister. Kreissekretäre re. vertreten. Die Stelle eines Bantechnikcrs
fand 15 Bewexber.__

Kleine Chronik.
In Trier  richtete in dem neuen Anbau des katholischen

Burgervereins eine Gasexplosion  große Verheerungen an.
Dieselbe zerstörte sämmtliche Wände und Fenster des unteren
Gesellschaftszinimeis, riß mehrere Zwischeinvändenieder und be-
schädigte alle Möbel, Gardinen und eine Reihe der umliegenden
Raume. Dazu sind im übrigen Gebäude zahlreiche Fensterscheiben
zerschellt. Verletzungen von Personen find glücklicher Weise nicht
zu verzeichnen.

Ueber einen Todtschlag  wird aus Gera  gemeldet: Der
BackwaarenaustragerMüller und ein gewisser Löffler geriethen
Uber eine nichtige Angelegenheit in Streit. Müller lauerte dem
Löffler ans der Straße aus und stieß diesem sein Taschenmesser in
dle Vcust und darauf derart in die Stirn, daß sofort der Tod des
Löffler herbeigefuhrt wurde. Das Taschemncsser mußte später aus
dem Schädel des Getödteten herausgemeißelt werden

. ..̂ .scherzhafte " Neujahrskarte  hatte der Fleischer-
geselle Billun in Spandau der Tochter seines Meisters geschickt;
er wurde deshalb vom Schöffengericht zu einer Woche Gefängniß
verurtheilt. Muß die Karte aber„scherzhaft" gewesen sein!

Dorfe Westewitz(Amtshauptmannschaft Döbeln) wurde
Nachts ein Doppelmord  verübt. Die Ehefrau des Besitzers
Bayer und ihre 13-jährige Enkelin sind mit der Axt erschlagenworden.

.,? ^ -,'Danziger Nemstcn Nachrichten" melden: Sonntag Mittag
^ Uhr fmd bei einem Feuer in einem Haus der Hörstengasse in
Danztg drei Kinder verbrannt.  Sieben Kinder schwebten
m großer Lebensgefahr, sie wurden jedoch gerettet.

Unter den Städten und Städtchen Oberfrankens hatStaffel-
stein  allein jegliche Feier der Jahrhundertwende unterlasien. Man
erzählt sich mm scherzweise, daß der Rath von Staffelstein dies zu
Ehren seines berühmten Landsmannes Adam Riese gethan, um zu
beweiM. daß inan in der Stadt des Riese allein noch richtig bis
100 habe zahlen können.

Die größte Eiche Westfalens  steht in der Nähe von
Arnsberg  bei Mdereimer; im Volksmnnde ist sie unter dem
Nmue,> . Dicke Eiche" bekannt. Ihr Älter wird auf mehr als
i000 Jahre geschätzt. Der Umfang dcsBaums beträgt in Manns¬
hohe9 Meter, 5 Erwachsene vermögen den Banni soeben zu uin-
sPannen. Auf ihren riesigen Wurzeln können sich 30 Personen zu
gleicher Zeit niedcrlasscn.

Die Familie Arenberg  giebt ihren Sitz in Belgien ans
und srcdclt vollständig nach Deutschland über. Die Familie ist
bereits mit der Stadt Brüssel in Unterhandlungen cinqetreten.
Da« berühmte Palais des Herzog« v. Arenberg. 1018 erbaut und
einst die Wohnung des Grafen Egmont, wird veräußert. Die
herrliche Arenbcrgsche Gemäldesammlung wird nach Deutschland
ubergeführt. Das Palais kommt aber, der „Voss. Ztg." zufolge,
nicht in Privathände. Die belgische Regierung und die Stadt
Brussel haben sich bereit« dahin verständigt, das geschichtlich so
denkivürdige Palais unberührt zu erhalten und ihm eine Be¬
stimmung öffentlicher Nützlichkeit zu geben; es soll daselbst das
Palais des isavants sein Heim finden.

I » Nieder -Reichenau  bei Görlitz ermordete  eine Fabrik¬
arbeiterin ihr fünfjähriges Söhnchen und tödtete dann sich selbst.
Mit durchschnittciier Kehle wurden Beide aufgefunden. Das Motiv
der Thal rst Furcht vor Strafe nach Verübung eines Diebstahls.

Das dem Rheder Scoguamiglia an» Phllippeville gehörige
Segelschiff„Raphael" flüchtete sich am Freitag vor dem heftigen
Orkan, der an der Küste Tunesiens wüthcte, in den Vorhafen von
B rz erta.  Die Ladung enthielt 12 TonnenE alcium -Ea rbid
ans Marseille. Die Ankerketten des Fahrzeugs risse» plötzlich und
das Schiff wurde auf das Gestade geschlendert, wo es ein Leck er¬
hielt. Die Calcium-Tonnen wurde» zertrümmert und durch das
hcrenidriligendeWasser bildete fich Acetylen, das heftig explo  d ir  te.
Der Kapitän wurde schwer verwundet auf der Kommandobrücke
gesunden, ein Matrose wurde getödtct, ohne daß cs bisher möglich
gewesen wäre, sei»MLeichnam zu bergen. Die Behörden haben den
Bewohnern von Kizerta streng Untersaat, sich dem gestrandeten
Fahrzeug zu nähern, da noch weitere Explosionen zu befurchten sind.

Aus Bellinzona  meldet man der„Franks. Ztg.": Ein juuqer
Mann Namens Wilhelm Bcthge aus Berlin, der von Gama aus
zu Fuß über die Berge nach Chtavenna wollte, dort aber nicht
eintraf, wurde von einer Hülfsexpedition an einem Felsweg mit
zerschmettertem Schädel aufgefnnden.  Bethge stürzte
von einer 70 Fuß hohe» Felswand herab. Ein Hund/ der den
jungen Mann begleitet hatte, führte die Hülfsexpeditionan diellnglücksstütte.

Die Lyuch - Statistik  de« letzten Jahres zeigt, daß seit
fünfzehn Jahren in de» Vereinigten Staaten  die Zahl der
Lynchmorde nicht so gering gewesen ist wie 1899. Es waren im
Ganzen 107 derselben in den Vereinigten Staaten zu verzeichnen,
von denen sich 103 in den Südstaaten und4 im Norden ereigneten
Von den gelynchten Personen waren 84 Schwarze und 23 Weiße
und zwar fiele» 44 wegen Mordes dem Volksgericht zum Opfer.
11 wegen Mithülfe beim Mord.

Der Krieg in Südafrika.
wb. London , 16. Januar. Die „Times" melden aus

Lourenco Marques  vom 10. Januar : Die Regierung der
Buren steigert unter der unschätzbaren Mitwirkung einer beträcht¬
lichen Zahl britischer Unterthanen stetig den Ertrag der Minen
und verschafft sich so die Mittel zur Entlohnung der Ausländer,
die bei der Herstellung von Explosivgranaten beschäftigt sind, sowie
der übrigen ihr zur Fortsetzung des Kriegsb-hülflichcn Kräfte. —
Der „Tunes"-Korrcspo»dent meldet aus Lourenco Marques
vom 11. d. M. : Wie er hört, haben die portugiesischen Zoll¬
behörden vor einigen Tagen drei Kisten mit Feldsignnlapparaten,
Distanzmeßvorrichtungenund Feldstechern als Kontrcbande be¬
schlagnahmt. Die Kisten, die auf dem der französischen Gesellschaft
„Chargeurs Reunis" gehörige» Danipfer „Cordoba" ankamen,
trugen auf der rnneren Verpackung die Adresse: Staats-Artillerie
Pretoria. — Das „Reuterfche Bürcau" meldet aus Kapstadt
vom 13. d. M.: Man hat allen Grund, der Meldung aus Pieter-
marltzburg bezüglich der Truppenbewegung im Osten von
Eolenioe nach Ladys,nith Glauben zu schenken; in nächster Zeit
sind wichtige Nachrichten zu erwarten. In Kapstadt neuer¬
dings eingctroffene Meldungen besagen, daß in Ladysmith
dre Dysenterie  stark epidemisch auftritt. — Demselben
Bureau wird aus Pretoria  vom 13. d. M. gcmeldet: Der Be¬

richterstatter bei den Buren an den Westgreuze theilt mit, daß die
englischen Truppen gestern die Hügel westlich von Mafeking besetzten,
sich aber, als der Kommandant de ln Rey sie angriff, nach einem
schwachen Gefecht zurückzogen. — Amtlich wird au« Pretoria über
diese« Gefecht gemeldet, da«Ergcbniß sei die Zerstörung eines von
de» Buren angegriffenen Forts gewesen.

wb. London , 16. Januar . Nach einer den „Times" aus
Lourenco Marques  vom 13. Januar zugcgangenen Depesche
tvarut ein Artikel des Blattes „Volksstem", den ihr Korrespondent
für augenscheinlich inspirirt hält, die Kapitalisten vor einem Ver¬
nichtungskriege. Die Goldiudustrie des Rand iverdc unwider¬
bringlich zerstört werden, wenn einmal klar werde, daß da« einzige
Ziel der eiiglischen Politiker die Vernichtung der zwei kleinen
tapferen Nationen sei.

Kehte Nachrichten.
Kerstin, 16. Januar . Dem Vernehmen nach ging demBundes»

rath heute die Flo tte unov clle  zu.
KtrMgnrst, 16. Januar. Der „Schwäbische Merkur" meldet* *

Der König  begiebt sich zun, Geburtstag des Kaisers nach Berlin.
London, 16. Januar. Die „Times" berichlena»S Hong¬

kong.  daß Li-Huug-Tschang gestern dem Gouverneur von Hong¬
kong, Blake, einen ossizicllcn Besuch abgcstattet hat. Die dortigen
Kaufleute lebten in der Hoffnung, daß die ReiseL!-Hung-TschangS
zur Wiederherstellung der Sicherheit von Leben und Eigenthum in
der Provinz Kwangtung, welche nie starker als gegenwärtig ge¬
fährdet sei, führen werde, sowie auch zur Einführung von'Ber-
bessernngen und zu einer wesentlichen Ausdehnung des Handels.

Port Said , 16. Januar . (Reuter- Meldung.) Der der
deutschen Ostafrika-Linie gehörige Dampfer „Adjutant"  ist mit
einem Leichterschiff im Schlepptau von Suez abgcgangen. Der
Dampfer hat. abgesehen von anderer Ladung, Schießpulver für
Sansibar und Mozambique an Bord.

GeschiijMches.

Oesmrde Zahne
sind ein viel köstlicheics Gut, als
mau es im täglichen Leben ohnehin

, schon einschätzt. Regelmäßige Ver¬
dauung, gute Ernährung, infolge»
dessen Schaffens- und Lcbenskrast,
Alles das sind Factoren, die zum
große» Theil von der guten Be-
schasftithcit der Zähne abhäugen.
Darum vernachlässige man die Zahn¬
pflege unter keinen Umstände» und
gebrauche Morgens, »amentlich aber

auch Abends regelmäßig„Kosmin“, weil dieser Mund- „.Zahn-
wasscr die Zähne conscrvirt und den Mund erfrischt.

Flacon Mk. 1.50, laiige Zeit ausreichend, ist in allen besseren
Drogerien, Parfümerien, sowie in den Apotheken käuflich. F60

schön Wie neu können Kragen und Manschetten mit
^ Mack'S Pyramiden-Glanz-Stärke geplättet werden. Ueberav
vorräthig in Packele» zu 10, 20 und  50 Pf. (S.ä 1760g) Flll

Dar Restaurant„GambrimiS" hat 3 altdeutsche Porzellanöfek
erhalten, die für Dauerbrand eingerichtet. mit Lehuholdeinsätzeo
versehen und leicht zu reguliren sind. Dicselbeu bewähren sich vor¬
züglich und sind von Herr» »»I» «- , Inhaber eines Porzellanofcn«
gcichäft«, Doyhkliiicrstraße14, geliefert und gesetzt. *

euthSlt3 KeÜagsrr.
verantwortlich filr bit Redact'An: C Rölhkrdt  Rotnttontzpreiitnvruck n Bert««

der L S che Nt n t»> « , 'scheu Hoi-Buchdruckerei in Wiesbaden

Preueliche Central - Modenkredit - Aktien-
* e .*£ " sl;,,a kch Inseratenteile der vorliegenden Zeitung
veröffentlichen wir eine Subscriptions-Einladung der Preussischen
Central-Bodenkredit-Aktiengosellschaft auf 12,060,000 Mk. 4-proc.
unverloosbare Central-Pfandbriefe vom Jahr 1899. Diese Pfand-
bnefe bilden einen 1heilbetrag der La Januar 1899 an den Börsen
von Berlin, Breslau, Köln, Dresden, Frankfurt a. M., Hamburg,
Leipzig und München eingeführten 4-proo. Central-Pfandbrief-
Anleine vom Jahr 1899. Mit der Emission dieser Pfandbriefe
bat die Gesellschaft dem Markt der Anlagewertbe ein neues erst-
Massiges Werthpapier zugelührt, das ausser dem Vorzug der
Unkündbarkeit bis zum Jahre 1909 die Annehmlichkeit der
Unverloosbarkeit nach diesem Termine bietet. Die Tilgung
dar Anleihe gca 'hiebt lediglich im Wege der Kündigung
einzelner Serien in arithmetisch, r Reihenfolge. Die Pfand-
briefinhaber sind daher der Mühe der Kontrolle umfang¬
reicher Verloosungslisten übernouen. Das Re ut theil-
weiser oder der Gesammtkiindigung der Anleihe steht der
Gesellschaft erst vom Jahre 1909 ab mit sechsmonatlicher Frist
zu*. .f Pfandbriefe sind wegen ihrer erstklassigen Bonität,
sowie ihrer bis 1909 gewährleisteten 4-procentigön Verzinsung in
den weitesten Kreisen schnell ein beliebtes Anlagepapier ge¬
worden. Die Anleihe soll bis zum Höchstbetrage von 50,000,000 Mk.
auegegeben werden und befinden sich davon z. Z. ca. 22,000,000 Mk.

br. Di6 Pfaudbriefe sind in Abschnitten von 5000,
3000, 1000, 500, 300, 100 Mk. ausgefertigt und mit Januar -Juli-
Ooupons versehen. Die Zeichnung findet am Montag, den
22. Januar er., statt. Der Subscriptionspreis ist auf 100 pCt.
festgesetzt, während der Börsencours seit längerer Zeit 101 pCt.
notirt. Zeichnungsformulare sind bei sämmtlichen Zeichnungs¬stellen erhältlich.

fi£is ?:aibaliii «I£i«itia .l»9aienu DieEinnalimen derLuxem-
burgischen Prinz Heinrichbahn  in der ersten Januar-
Dekade betrugen aus dem Bahnbetrieb: 114,740.13 Frcs. gegen
das Vorjahr mehr 15,870.66 Frcs.

Wirkung ' des Oörse «igeset *es mit besonderer
Rücksicht auf den Zucker-Terminhandel charakterisirt die
„Magd. Ztg. dahin, dass der Einfluss desselben auf das Termin¬
geschäft an der Magdeburger Börse noch viel ungünstiger ge¬
wesen sei, als man erwartet habe : Nach den bisherigen Er¬
fahrungen muss es überhaupt zweifelhaft erscheinen, ob die bei
Erlas« des Gesetzes beabsichtigten Wirkungen auf den Waaren-
handel eingetreten sind. In Bezug auf den Zuckerhandel muss
inan diese Frage entschieden verneinen. Das neu eingeführte
Borsen-Terminregistersollte, wie es in den Motiven des Gesetz-
entwurfs hiess, gesicherte Rechtsgrundlagenfür den Terminhandel
mit Waaren schaffen. Diese Absicht ist in Nichts erreicht
worden. Es fragt sich daher, ob das Terminregisier für den
Waarenhandel überhaupt zweckmässigist und ob es sich nicht
empfiehlt, den Registerzwangfür das Zuckergeschäft ganz auf¬
zuheben. Von Seiten der Industrie und des Handels ist man
neuerdings an zuständiger Stelle in diesem Sinn vorstellig
geworden, und es wäre für alle betheiligten Kreise das Beste,
wenn die den Handel lähmenden Bestimmungen des Börsen¬
gesetzes einfach verschwindenwürden. Eine Thräne wird ihnen
mcher memand nachweinen. Der Zuckerhandel kann als Aus¬
fall!artikel das lermingeschäft garnicht entbehren ; sonst werden
die 1reisbewegungen im Ausland gemacht und die deutschen
Börsenplätze sinken zu Kommissionären der grossen ausländischen
Börsen hinab. Beachtenswerte ist, was dasselbe Blatt über die
Aufsicht des Staatskommissars, über die Ehrengerichte und vor
Allem über die landwirtschaftlichen Beiräte ausführt : Während
der drei Jahre, die der Staatskouimissar an der hiesigen Börse
erscheint, ist kein einziger Fall bekannt geworden, der sein
Eingreifen gefordert hätte. Das Ehrengericht ist noch kein

Handlelsflieil des „ Wiesbadener 1 Vaglslsatt 44.
einziges Mal in Tliätigkeit getreten. Das ist doch wolil
der sicherste Beweis dafür, dass irgendwelche Missstände,
die durch das Börsengesetzabgestcllt werden sollten, hier nicht
bestanden haben. Ebenso verhält es sich mit den landwirt¬
schaftlichen Beiräten . Diese haben sich ausser in den ersten
Wochen nach ihrer Ernennung überhaupt nicht an der Börse
sehen lassen. Es muss also doch wohl für sie kein Anlass Vor¬
gelegen haben, die Notirungen zu überwachen. Dass die Preise
in den letzten Jahren , abgesehen von vorübergehenden kurzen
Zeiträumen, höher gewesen wären als früher, wird Niemand be¬
haupten wollen; wenn die landwirtschaftlichen Beiräte sich
von ihrer Anwesenheit irgend einen günstigen Einfluss auf die
Preisnotirungen versprochen hätten, so war ja ansreichend
Gelegenheit vorhanden, die Probe auf das Exempel zu machen.
Es handelt sich also auch hier um eine durchaus über¬
flüssige Masaregel,  die Niemand Vorteil gebracht hat,
von dem Handel aber mit Recht als kränkendes Misstrauen
empfunden worden ist.

Vom Londoner .Uim -nmitrlit berichtet die „Finanz¬
chronik“ vom 13. Januar : Südafrikanische Minenwerthe nahmen
sonst die Hauptstelle in dieser Uebsrsicht ein, da aber jetzt die
ganze Situation von der Entwicklung der Dinge in Südafrika
abhängig ist, so hat natürlich der Minenmarkt in erster Linie
zu leiden, und zwar ist absoluter Geschäftsstillstand an der
Tagesordnung. Broker zeigen sich auf der Börse überhaupt
nicht, und die Coursvariationen sind von der jeweilig auf¬
zuführenden Order abhängig. Auf die heutigen Nachrichten trat
eine schnelle Aufbesserung auf der ganzen Linie ein, die Course
wurden platonisch aufgebessert, so z. B. Handmines auf 31'M,
also um 2 Pfund Sterling über den gestrigen Schlusscours,
aber man bleibt eine Kleinigkeit unter dem höchsten Niveau.
W estaustralische Minen  haben ebenfalls die völlige
Abwesenheit eines Interesses des Publikums zu beklagen
gehabt . Die Versuche der Baisse, die durch die er¬
hebliche Menge unverdauten Materials aus den Falli¬
menten unterstützt werden, sind der Grund. Lake Views
könnten jetzt eventuell ihren Tiefwasserstand erreicht
haben ; 12,000 Ozs'. im Dezember bedeuten eine kleine Auf¬
besserung gegen die Novemberausbeute, und im Februar soll
eine weitere Verbesserung bevorstehen. Associated sollen, wie
wir erfahren, eine schlechte Ausbeute vor sich sehen, und die
Mine soll sogar mit Verlust arbeiten. Immerhin dürften die
Schwierigkeiten mit den Sulphidanlagen nur einen vorüber¬
gehenden Einfluss auf den Preis haben, und zum gegenwärtigen
Cours von 5‘/j sollten Associated nicht abgestossen werden. Im
Uebrigen ist der Markt behauptet, und bei dem Eintreffen
günstigerer Nachrichten wird das Publikum wieder auf der
Scene erscheinen und als preiswürdigen Kauf Lake Diews zu
ru 11(i 11 /. , Ivalgurli zu 7, North Kalgurli zu 1, Perseverance
zu 10 /« und Golden Zinks zu 2 sich aussuchen. Bei der letzten
Schiebung fand sich überhaupt kein Hausse-Engagement mehr vor.

Dr. T. » ie Holderieugnng der Welt im Jahre
8 ^ ann  den Veröffentlichungen des englischen
„Mining Journal bereits abgeschätzt werden, wenigstens für die
hauptsächlichen Goldländer. Genaue Angaben liegen aus fast
allen Bezirken für die Monate Januar bis einschliesslich Oktober
vor, und danach, stellt sich die Produktion mit Ausschluss
Amerikas folgendermassen: Den grössten Antheil hatte Transvaal
wo in den genannten 10 Monaten des Jahres 1899 4,121,348 Unzen
Gold gewonnen wurden. Da im Jahre 1898 nur etwa 430,000
Unzen mehr erzielt wurden, so lässt es sich mit Sicherheit
7orin USSa”en’ ^R8S-^*e Goldproduktion Transvaals für das Jahr
1899 trotz des Krieges nur eine ganz geringe Abnahme zeigen
wird. Allerdings fiel der Ertrag von 426,556 Unzen im
September im darauffolgenden Oktober auf 19,906 Unzen. An

zweiter Stelle steht jetzt weitaus die Kolonie West-Australien,
wo schon in den 10 ersten Monaten vorigen Jahres die Pro¬
duktion auf fast 300,000 Unzen über die des ganzen Jahres 1898
stieg, der Gesainnitgewinn betrug 1,393,010 Unzen. An dritter
Stelle folgt die Kolonie Queensland mit 758,700 Unzen, hier wird
sich vielleicht eine kleine Abnahme des Ertrages zeigen. Das¬
selbe wird in ebenso geringfügigem Masse für die Kolonie Victoria
anzunehmen sein, wo für die ersten 10 Monate der Ertrag auf
681,366 Unzen kam gegen 837,257 im ganzen Jahre 1893. Weiter
folgt die Kolonie Neu-Süd Wales, die eine ganz bedeutende Zu¬
nahme der Goldgewinnung zu verzeichnen hat, indem das eben
vergangene Jahr fast 500,000 Unzen bringen wird gegen noch
nicht 350,000 im Jahre vorher. Das kleine Neu-Seeland könnte
1899 hinsichtlich dieses Geldertrages das indische Reich vielleicht
schon geschlagen haben, denn es erreichte eine Produktion von
323,292 Unzen, während Indien nicht ganz 40,000 Unzen mehr
ergab. Der Gewinn in Britisch-Guyana wird sich auf etwa
110,000 Unze» gehalten haben. Die Goldproduktion von Rhodesia,
die unter den Kriegswirren nicht erheblich zu leiden braucht,
wird nach der bisher möglichen Schätzung im Jahre 1899 den
dreifachen Gewinn eingebracht haben als 1898. Immerhin dürft«
es noch um ein Weniges hinter der Goldlieferung der kleinen
australischen Insel Tasmanien Zurückbleiben, wo der Goldbergban
im letzten Jahre einen ganz wesentlichen Aufschwung genommen
zu haben scheint. Das interessanteste aller Goldländer ist jetzt
ohne Zweifel West-Australien, wo der Geldertrag von 28,000
Unzen im Januar 1897 fast stetig stieg, bis er im Oktober 1899
den gewaltigen Stand von 178,746 Unzen erreichte.

Ueber di « vorjliliri jj«  Weinernte in Frank*
rcidi werden Zahlen veröffentlicht, aus denen hervorgeht, dass
sie günstiger ausfiol, als die von 1898, aber im Vergleich zu den
früheren Jahren , als die Reblaus noch nicht die französischen
Weinberge verheerte, viel zu wünschen übrig lässt. Die Ge-
sammternte wird auf 47,907,680 Hektoliter geschätzt, das Durch-
schnittserträgniss des Hektar auf 28 Hektoliter, neun mehr als
im Vorjahr. Das Jahr 1898 ergab nur 32,282,000 Hektoliter
von 1,706,513 Hektar Weinland. Die beinahe 48 Mill. Hektoliter
von 1899 wurden von 1,697,734 Hektar geliefert, also 8779 Hektar
weniger. Zwar hat sich seit einem Jahr der Flächeninhalt der
Weinberge in zweiunddreissig Departements wieder vermehrt,
aber die Ausrottung der angesteckten Weinreben überwiegt
noch immer. Nach den Departements vertheilt, stellt sich das
Erträgniss der Weinernte von 1899 wie folgt: Hdraut
12,360,400 Hektoliter statt 6,745,000 im Vorjahre, Auda
5,330,78 Hektoliter statt 3,056,186, Gard 3,656,363 Hektoliter
statt 1,498,598, Gironde 3,478,708 Hektoliter statt 2,355,645, Ost*
Pyrenäen 2,915,403 Hektoliter statt 1,100,370, Rhone-Mündungen
1,324,403 Hektoliter statt 915,459, Var 1,234.968 Hektoliter statt
682,306, Nieder-Charente 1,038,949 Hektoliter statt 662,913, Nieder-
Loire 999,930 Hektoliter statt 557,000. So waren Mittel-Frank¬
reich, der Süden und Südosten begünstigt, während die Departe¬
ments, wo die Burgunder- und Champagnerweine gewonnen
werden, geringere Ernten erzielten als im Jahre 1896.

<„el «lniarkt . Coursberioh der Frankfurter
Effekten - Societät  vom 16. Januar , Abends ö'/r Uhr.
Credit-Actien 234.20, Disconto- Commandit 194.—, Staatsbahn
136 60, Lombarden 28.50, Gotthardbalm-Actien 142—,Centralbahn
— , Nordostbahn 93.60, Unionbahn — , Laurahütte 257.50,
Bochunier 264.—, Gelsenkirchener 192.50, Harpener 205.—,
Italiener 94.—, Dresdener Bank —.—, Darmstädter Bank —.—,
Berliner Handels-Gesellschaft —.—, Deutsche Bank —.—, 3-proe.
Mexikaner 26.—, 6-proc. Mexikaner —.—, 4-proc. Spanier —.—,
Hibernia —.—, 3-proc. Portugiesen —.—, Northern Pacific —.—,
Northern Shares — , Türken-Loose — . Tendenz: still.
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TI***™1" dM»T iefbfdene-Tagbla««vom 16.Januar I960.
Zf.
37»
3V*
3. .
37*
37»
3. .
37»
37>
37*
3. .
37»
3. .
4. .
8. .
31/
37«
37*
4. .
3 ' /a
3. .
31/2
87*
37»
37»
1.°.
*5.
I 75
3. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
2.7
4. .
4. .
4,2.
4,2.
4,2.
4,2.
*40
47a
*3.
5. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
t. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

kr . ctms. St .-Anl.

Bad . 8t .-0bl . »
» » v. 1892 »

Bayer . » »

Hamb. St .-Rte . »
» Obi . »

Hessische Obi . »
Sächsische Ille . »
Wrttb . Obi . 75-80 »

» » 81-83 »
» » 85-87 »
* » v. 1891 ,
» » 88-89 »
* *

Schwed . Obi . 80»
» » 86 »
" » 90»

Scbweiz .Eidg . 89 Fr
Giieeb . G -A.v.90 »'

" » KI. »
, , * » v. 87 »
Holland . Obi . h . fl.
It «l. Ilonfe . cpt . Lire

* » ult.
» » 10000t
* » kleine
* » »

Oest . Gold -Rte . fl
' St .-E.-O.CElis.)»
» Silb .-Rte .Juli »
* • * April»
» Pap .-Rte .Febr .»
» » » Mai »

Portug . St .-Anl . M.
» St.-Tab .-A. »
» äuss .Schuld £

Bum . amort .Rte . M
» » kl . ,
» » v. 1890 »
* » innere Lei
* » äuss . »
' » v. 1894 M.

Buss . Obi . v. 1880 »
»EiRb.A.I -II»
Inn . A. v.87 »
8t .-R.v94 Rbl.

Serb . amor . G.-R . M.
Spanier cpt . R8.

* ult . » ’
» kl . »

Pürk . cons . Obi. Ji
* » Lit .B. »
* » » C.Fr.
* „ * » D. »

Bng . Gld .-Rt . cpt . Ji
* » » ult . »
* * » 1012 »

86.
104.

94.70

39.20

93.
94.

94.
94.
58.2
99.90

98.50
98.50
98.70
88.70
86.50
96.10
23.50
95.30
95.80
83.90
78.70
84.30
83.20
99.50
99.50

99.40
61.45

67.60

82.30

26.20
22.65
98.80

99.75 1

4.
5 47»
5 47»
D 4. .
3 47.
J 4- ■

Ung .Gld.-Rt . 202 Ji.
» Kis.-Al. Gld. »
* » » Silb . fl.
» St .-Ute . Kr.
» Inv .-Al. v.88j «.
» Gründest !, fl.

_V
’ 100.10

101.70
99.60
95.20

101.70
95.80

J 5 . .
J 47»
3 47»
) 47»
1 6. .
J 57»

5. .
4. .
37»
6. .
6. .
6. .
5. .

Argent . v. 1887 Pos
» v.88 innere Ji.
" y.88 äuss . £

Cliilen . Gld.-Anl . «
Chin . Staats -Anl £

» » » Ji
» » » £

Un.Egypt .-A.cpl .Fr.
Pnv . ligypt .-An . ,,
Mcxik . St .-Anl . .«

* » 2040r »
» * 408r »

Mex.E.-Ob.Telint . »

85.
72.90
73.
84.

105 30
101 20
97.30

105 60
99.50

100.10

100.8 . * cons . inn . ult . » 26
Zf. Oblajüutiooieia.
3V»
3' /,

Wiesbaden Ji 96.50 :
1896 » 96.50

Zf.
j . -

BSuiik -Aotien,
Dtsclie ßeichßbank 154.50

4. . Frankfurter Bank 196.
4- ' Amsterdamer Bank 193.
4. . Badische Bank 122.
4. . Berk Handelsg . ult. 168.
4. . Dnrnist . Bank » 145
4. . Deutsche Bank » 207.50
4. . D. Genoss .-Bank » 11295
4. . » Vereinsbank 119.80
4. . Diseont .-Ccrn,ii. » 193.80
4. . Dresdner Bank » 162.80
4. . Erankf . Hyp .-Bk. 175.50 44. . » Hyp .-Cr.-Ver. 127 44. . Mittel «]. Ureditb. 114 50 44. . Nat .-lik . f. Dtschl. 146.50 44. . Nürnb . Veroinsbk.

Pfälzische Bank
213. 44. . 136.20 44. . Pr . Bod .-Cred .-Bk. 137. 44. . Rhein . Creditbank 140.60 44. . * Hyp .-Bank 162 20 44. . SchantUiaug . B.- V. 139.50 44. . Südd . Bank Mannh. 113.50 44. . Südd . Bod.-Cr.-Bk 150.80 44. . W ürtt . Vereinsbk. 145. 44. . Üestcrr .-Ung . Bank 130.90 44. . Oesterr . Liiuderbk. 117. 44. . » Croditanst. 234. 44. . Ungar . Creditbk. — 44. . » Esk .u.W.-B. 128. 44. . Unionbk . in Wien 154. 44. . "Wiener Bk.- Verein 136 50 44. . Allg . Bis . Bbj ês. 104 40 44. . D. Eff. u. Wchg.-Bk. 127.50 54. . Mein . Hypotli .-Bk. 125.30 44 . Bnnqne Ottomane 113. 5

• ’ i »« « imtiii -AcMen.
j Ludwigsli .-Bexb.Lübeck -Uüchen.

Marienb .-Mlawka

231.
160.30

4.

Pfalz . Maxbahn
Nordhahn

Südd . Eisenb .-Ges.
Ver . Arad . Csa. ö.W.
Lemberg -Czern . ult.
Oest.-Ung. St.-B. »

» Siidbahn »
» Nord west »
» » Lit . B »

Prag -Dux . Pr .-A. »
Raab -Oedonb . »

136 20
27.50

118.
124.30

Gotthard -Bahn ult.
Jura - Simpl . Pr .-A.

» 8t.- 4 . gar.
Schweiz . Central

Nordost
Verein . Schweizb.
Ital . Mittelmeer

» Meridionales
Westsioilianer
Luxemb .' Pr .-Honri

142.
87 50
87.20

143 80
93.60
80
9905

184 65
. 41.80
118.50

indiiNtrie - lrtien*
Anglo -Ct.-Guano
Bad . Anil . - u. Sodaf.

» Zuckerf . Wagh.
Bierbr .-Ges. Frltf.

» » Pr .-A.
Brauerei Rinding

» Duisburg
» z. Eiche (Kiel)
» z. Essighaus
» Kalk (v. Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act.
» Park Zwcibr.
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Griiif & Sgr.
» Wergor

Brauhaus Nürnberg
Cementw . Heidelb.
Cliem. Fahr . Grieslt.

» Goldenbg.
» Weiler ter Meer
* Albert

Dpfkornb . u. llefef.
D. Gld .- u. Silb.-Scb.
Allgem . Elekt .-G.
Int . Klektr . G. Wien
Elect . A. Schuckert
Ilolios Elektr . - Ges.
Eicktr . Anl . (Köln-
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf . Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gel senk . Gussst.
Kölner Strassenb.
Nordd . Lloyd
Nied . Leder f. Spier
Kührenk .-F . Dürr
Gelfabriken Ver . D.

107.
390.

72.50
189.
149.
229.
128.
185.
77.10

130.
142.50
249.
121.
246.
108.50
107.
96.

138.70
154.20
255.
188.

157.

224.20
268 .50

22890
153.30
103.
389.70
126.

232.
214.
233.
123.70
186.
102.
104.30

Sehubst .Ver . Fulda
Siem . Glasindustr.
Spinn . Hüttenhm.
Verlagsanstalt D.
Verl . u. Dr . Köln.

» Strassb.
Wessel , Prz . u. Stg.
W estd . Jute -Spinn.
Zelisfoftfb . Waldh.
Zellstoffv . Dresden

Zf.
4.
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4. .

Her « n erlia - letlr
Bochum .Gussstalil . 263.
Concordia , Bgb .-G.
Courl Bergw .-A.-G.
Geleenkirch . ult.
Harpener Bergbau
Bibern .- Bergvv.-G.
Hugo b . lluer 1. W.
Kaliw . Asclievsleb.

» Westeregeln
Massen , Bgb .-Ges.
Oest . Alpine Mont.
Uiobeok . Montan
Ver .Kön ftLaurah.

Zf.
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
8. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
4. .
4. .
5. .
2.. .
2,«.
4. .
2,. .
4. .
5. .
5. .
3' /,
3 '/»

210.
174.
275.£
214.

I ’ rior . - Oliligntienen
Al brecht Gold .«

» Silber fl.
Böhm .Nord . Gld . fl.

» West Slb . »
» » Gold Ji

Elisabeth stpfl. »

Franz -Josef Slb . fl.
Gal .C.-Ldw . 1890»
Oest -Bocalb .Gld . Ji

» Nordwest »
» Lit . A, Silb . fl.
» » B, » »
» Süd .Lomb .Qd.
» » » »Ji
» » » »Fr
» » »1871» »
» Bng . Stsb . G. fl.
» » » » Ji
» »1 -8 Ei». Fr
» » 9 » »
» » v. 1885 »
» » lCrg.-N. »

Prag .-Dux . Gold Ji.

Baab -Oedb . » »
Rudolf Silber fl.
Rud . (Sulzkgtb .) Ji
Ung . Galizische fl.

98.
98.

106.60
102.60

94.95
72.05
71.90

107.40
99.75
90.45
86.80

87.30

Ital . gar . JO.-B. Lire
» » 500r
» Mittelmeer »

Livornesor »
Toscan . Central »
Wcstsio . v. 1879 »

» v. 1880 »
Jura , Reru , Luz . »
Gotthardbalin Fr.

78 .35
76.40
97.60

100.30
105.40

58.25
58 25
93.80
61.30
97.15
98.90
93 50
96.50
97.50

3. Gr.Russ .K- li.-Uh^
4. Iiuss . Sfldweat » 99.10
4. Ryäsan -Uralsk . Ji 98.15
5. ArifttoliRche » 98.10

o zf- Am . ICitenb . - lloiid «.
*4. Atlant . & Pac . 1937
4. Brunaw . & W. 1938 80.

0 47'« Calif .Pao . I.M. 1912 102.50
0 5. . Calif . u. Oreg . I. M. 111.
~ 6. . do. (Joaq Vull ) 1900 —

4. . Chio.Burl .Nbr .1927 108.80
0 6. . »Milw-St .Paul 1910 117.60

ö. . » » » » 1921 118.20
0 4. . » » » » 1989 —
0 4. . Chic.Roek .tBl. 1! 88
j 4 ' /. Denv .&RioGr . 1935 105.30

4. . » . » » 1936 97.40
) 4 . GeorgiaCentr . 1937 91.25

4. . Illinois Centr . 1953 101.30
6. . Louigv. ANah . 1921 124.30
3. . » » » 1980 67.85
6. . NortbPac .LM. 1921
4. . do. Prior .L. 1997 103.
3. . do. Gon. » 2017 65.15
5. . Grog .-Cal.I .M.1927 98.95
4. - Oreg .Rw-Nav . 1946 101.
6. . Missouri Cong. 1920 —
6. . SouthPoCal .1905/6 107.
o. . Wgt-N-Y- Ph. 1937 110.90
3. . » » Gen .M.&C. 68.50
Zf. l *r » u <ll »rictre.
4. . Bayr .Vrb. Mnch. Ji | 100 .30
37» » 1 * > 94.50
4. . Nürnb . » Pfdbr . » 100.
37» » » » » 94.50
4. . B. Hyp.- u.W.-B. » 100.35
37, » » » » » 94.70
4. . D. Grundsch .-B. » 100.
4. . Fkt .Hyp. S XIV . » 100.
4. . » » » XVI . » 101.50
37» » » » All . » 94.50
37» » » » XV . » 95
4. . Ldw .Crdbk .Fkf . » 98.95 .
4. . Hyp .-Bk.i.Hb . » 99.50 l
37. » » » 92 50 f'ölii » » » H'.j 1
3 /̂2 Meining .Hyp -B. » u<_> kyo p
4. . » H.-B. unk . 1900 99.70 1
37» » » 1905 Ji 94 ö
37» Mttld .Bodc .Ureiz » 93 50 -

NaHs.Ldb .div .Lit .» 97.50
37« » Lit . MN* 98.50 2
37» » » P )* — D
3. . » » O » 94. D
4. . Plälz . H .-B. v. 86 » 100.60 E
37» » » » 94.40 R
4. . Polin » .H.-A.-B. » 99 75 A
37» Pommer . A.- H » 93. F
37« Pr .C.- B.- t‘f,86u .89 92.10 f
37« » 94 unk .b. 1900.« 9210
37» »96 » » 1906 - 92.50 C
4. . . 90 » » 1900 . 99.40 n

Pr . 99 unvei Isb. Ji
»U .-Ohl 87u 91
» » 96 unk . 1906 »

Pr . H.- li.rt 8-12»
» » » 15-18»

Rliein .Hyp .-Bk. »
» » » »

Süd .B.-Cd.Mnch.»
* * » »

Sc1iwed.N-H.-B..«

iol.
93.
94.

100.
10:».30
100.40
93

100 20
94 50

100 20
90.30

Zf.
4. .

3 '/»

* nlelieasluua « .
Verainal . in Prooento,,

Bad . Präni . Tli . 100 142 60
Bayer . » » 100 171.45
Don.Rcgul . ö.fl.100 —
Goth .Pß . I . Th .100 118.50

» » II . » 100 109.
Käln -Mind. Th .100 135.30
Madrider Fr . 100 40 90
Mein.Pr -Pt .Th .100 133.40
Oest .v.1854 ö.ff.250 166.70

» »1860 » 500 141.50
OIdenbuivvrTli .40 —
Stuhlw -R.-Gr . 159 99.55
Tiirk .Fr40fl (i.C.761 122.90

Dnveriiusliohe par Stuj
Ansbaoii -Gunz .H.7
Augsburger * 7
Braunsohw . Tb .20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» »10
Meininger fl. 7
Neuchäteloi Fr . 10
Oesterr . v.646 . 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl. 7
Dng. Staats ö. fl.100
Vcnotianer Le . 30

43.90
25.90

138.95

24.7*

13.
24.45

337.

24.25
285.

23.30

tVecliar !l , kurze Sicht.
169.77
81.20
75.85
2050
81.25
80.80
84.50

( » old u - l a iipi « r | | « ld.
16.21
4.18
9.63

20.48
215.

4.17
81.25

_ _ . . . 84.50
* bedeutet ohne Zinsen.

icliscbu . Cour *,
erster Cours.

Mein diesjähriger grosser

Wollwaaren,
Tricotagen und Putz

findet statt von Mittwoch früh , den 17. Januar , bis Samstag Abend, den 3. Februar.

iMenlur -AMerkaiif für

-î d * üms'i ©littst *- JLiissvd ’StsuEi aller asaclereia Arflliel meixies § î*©sm©ii  Waarenlag êrs
findet später statt und wird bekannt gegeben. •

Ein Posten ung. Damen- u. Kinder-Filzhiite
jedes Stück nixr KL Pf.

Garnirte Damen-Hüte,
so lange der Vorrath reicht, jedes Stück MIc « 1 «—•

Ein Posten woll. Kinder-Wlüizen
und Häubchen,

ohne Unterschied des seitherigen Preises, jedes Stück SS Pf.

Ein Posten Herren-Socken jedes Paars» u.48 Pf,
Ein Posten Krimmer-Herren-Handschuhe

das Paar K8 Pf.

Ein Posten Kinder-Deckel-Mßtzen
jedes Stück SS Pf.

Ein Posten gestrickter Damen-Korsetten,
alle Weiten, das Stück 78 Pf.

10 °/o Kalbsitt
auf

sämmtliche reinwoll. u. halbwoll.

Unterzeuge
für Herren und Knaben

und auf

Herren-Socken.

S© 7 « Rabatt
auf

Hemdhosen für Kinder,
Hemdhosen für Damen,
Damen-Unterjacken,
Damen-Strümpfe,
Kinder-Strümpfe.

15 */• Rabatt
auf

Gestrickte Unterröcke,
Flanell-Unterröcke,
Woll-Unterröcke,
Mairee-Unterröcke

mit warmem Putter,
Färb. Nachtjacken.

15 % Rabatt
auf

Färb. Barchent-Damen-Hosen,
Kinder-Deekelmützen und

Restbestände von Strümpfen,
Herrest«

Jagd -Westen«

21 . ff(
Telephon 700. Ch . Hemmer Webergasse 21 ,

i’arL ii. LEtage.
esa



In allen Abtheilungen unseres Lagers
| | hat der diesjährig©

iBrenlur-iosTerkauf
begonnen und dauert ohne jede Verlängerung bis

Mittwoch , den 31 . Januar.
. jedem Einkauf bewilligen auf unsere bekannt enorm billigen Preiseöinen °

Extra -Rabatt von

10 Procent.
Zu JVetto - Preisen jedoch weit unter Werth werden abgegeben

Mainz.

f

Reste
von Kleiderstoffen in Wolle , Seide und Waschsteffen , von Leinen - u. Baum-
wollwaaren jeder Art, sowie den Restbestand unserer Morgenröcke, Matinees
Blousen und Hauskleider.

S. Gluttmann & Co.,
8 . Webergasse 8.

^i *tef ttttkl *f ett Auswahlen in mittleren
^^ ^ I WH * * » vH Marken versaudlbereit.

Billige Preise.
Erbeten Referenzen oder StaiihcSaugabe.

Karl Anger,
Briefntarkeuhandlrmg und Haupttoückteur der Hess.

Landeö-Lottcrie,
-  _ Mainz , gr. Sieidie 57. (F Mza.4200) F115

Mein Atelier für künstl . Zahnersatz,
Plombiren etc . befindet sich jetzt 16073
9 Marktstrasse 9

(neben dem Schloss, Neubau d. Herrn Apoth. Siebert.)
W. Hunger-Kimbel, Dentist.

Marsala,
irtirt, per Flasche » ur S_

’ortwein , _____
Jarnos , Muscat,

abgelagerter feiner Frühstücko¬
wein besserer Qualität, mittelsüss

, _ «nd herb , direct von Palermo
impo rtirt . per Flasche nur Mir . 1 .65 oliue « I» . .

USWstT&Sä'BlM *n kuter Qiialiiiit , perÄ Wl IHCllft . Flasche.Uli. t r.OOhne
61ns.

angenehmer
süsser Wein
per Flasche

1oline Glas. 16239
E . ISriimi , Weinhandlung(gegr. 1857 ),

__ Adellieiilstrasg «» 83.

Schöne Mauskartoffeln
von Hof Drais bei Eltville, per Malter8 Mk.. frei ins Hau«.
Proben der ^ ^

A.  HVollatli « Michelsbera 14.

Ausverkauf
zw jedem annehmbaren€tebot

von
feinsten französischen

ire-
einige 100 Fenster.

Wilhelm Jonas,
4. Ludwigstrasse4,

Special - Gesell5ft für
Teppiche , Pplstcrmubcl , Vorhänge.

Chinesische Thees
von der ersten, bekanntlich der besten Pnürkimg , von
vorzüglichem Aroma und reinen « kräftigen Cie*
schmuck empfiehlt loSC ausgewogen , nicht durch
kostspielige Packungen vertheuert , als äusserst
preiswerth.

Tliee
1890 er
Ernte.

Moning Congo , naturol,
Soucliong fein
Soucliong feinst , staubfrei
Lapseug Soucliong

(kräftig und aromatisch)
Lnpseng Sonclio « g

(hochfein und kräftig)
hapseng Soucliong extraf.

(das Beste der Saison)
Kaiser - Mischung , bestehend

aus extrafeinem Souchong mit
Blüthen-Pecco,

Tlieespilzen , gute Qualität,
Theespilzcn , feinste Qualität,

pro Pfund
Ulk. » 80.

» ®*—•
. 8 .40.

»50.

4 .—.

6 .- .
» .40.i .e ».

dar . Tauber , KIrcligasse ß.
Telephon 7 » » . 14248

vanMuLmS
l/a Kilo genügt für 100 Tasten

Ein Versuch  Oberzeugt, dass Van Houtens Cacao  für den
täglichen Gebrauch  alten anderen Getränken vorzuziehen
ist . Er ist nahrhaft , nervenstärkend , wohlschmeckend,
leicht verdaulich und schnell bereitet . Van Houtens Cacao
wird nur  in Blechbüchsen, niemals lose verkauft,  da bei lose
ausgewogenem Cacao nichts für die gute Qualität bürgt.

Zeitscliriftcn-Lesczirkel,
22 deutsche und ausländische Zeitschriften.

Vierteljährlich»nMk. 2.—, jährlich ron Mk. an.
Carl Pfeil,

Buchhandlung, 240
4 . Kl . Burgstrasse 4.

Bestellungen auf alle Zeitschriften werden entgegengenommen.

Der Restbestand der Winter-Artikel
m:

Wollstoffe,
Confections,
Pelz-Confections

etc . etc.

ist

Seidenstoffe.
Costumes,
Besätze

etc . etc.

erstaunlich niedrig herabgesetzt.
üanrice Ulm « , Webergasse 5.
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